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TaS Rete Krraz.

spruchte. Manchmal ist es auch damit nicht

abgetan.

Im Grunde genommen ist die Tache ja

sehr einfach. Es kommt darauf hinaus, nicht

schädliche und unreine Tinge selbst anzuwenden,

sondern die Wunde gegen äußere Ginflüsse

abzuschließen. Jeder hat darin seine eigene

Methode; betrachten wir einmal, wie es ge-

gewöhnlich gemacht wird.

Ter eine hat die Angewohnheit, sobald er

das erste Tröpfchen Blut sieht, sofort die

Lippen auf die Wunde zu pressen uud das

Blutauszusaugen ; der andere leckt ein Stückchen

englischen Tastet und überklebt damit den

Zchaden, während der Tritte sein mehr oder

weniger reines Taschentuch darauf drückt. All
das ist ungeeignete denn der Mundfpeichel
ist niemals bazillenrein und das Taschentuch

ist, selbst wenn es nur kurze Zeit gebraucht

wurde, ebenso der Tummelplatz zahlloser Bak-

tericn wie der offen nachgetragene englische

Tafset. Besonders praktisch glauben diejenigen

zu handeln, die sich für vorkommende Mlle
Briefmarkenpapier sammeln und damit ihre

Wunden verkleistern. Taf; es in unserem Jahr
Hunden noch Leute gibt, die Spinngewebe zum
Blutstillen verwenden, soll auch noch vorkommen.

Es ist nun nicht anzunehmen, das; es in

Kürze gelingen werde, all diese altehrwürdigen
uud liebgewordenen Fiugerverbände trotz ihrer
sehr zweifelhaften Vorzüge aus der Welt zu

schaffen. Bon einem richtig ausgebildeten
Samariter aber darf erwartet werden, daß er

sich desjenigen Fingerverbandes möglichst be-

dient, der ihm von seinen Aerzten als zuver-
läßig und unschädlich anempfohlen wurde,

nämlich des fertigen EiuzelverbandeS, der Ver
baudpatrone. Es ist als ein großer Fort-
schritt im schweizerischen Snmariterwescn zu

bezeichnen, daß immer mehr die früher so

beliebten Flaschen mit antiseptischen Lösungen,

Karbol, Lysol, Sublimat, die so viele Unfälle
verschuldeten und dem Ruf des Samariter-
Wesens großen Schaden taten, verschwinden
uud die handlichen und stets gebrauchsfertigen

Einzclverbände, die ja jetzt in tadelloser Aus

führung zu billigem Preis erhältlich sind, an

ihre Stelle treten.

tw clie 5ektioneii à !à
Werte Samariter und Samariterinnen!

Ter Zentralvorstand ladet Sie hiermit
freundlichst zur diesjährigen ordriltlicheil
Zahrcs- und Drirgirrtenversammlung ein, die,

wie mit Zirkular vom 9. April mitgeteilt,

Samstag und Sonntag, den 8. 9.

Juni 1991, im Stadthaussaale in
W interth ur stattfindet.

T r a k t a n deim

1. Appell der Delegierten.
2. Protokoll der ordentlichen Jahres- und

Telegiertenversammlung vom 2-1. Juni
1906 inBaarsvide Jahresbericht 1903/6).

9. Jahresbericht 1906.
4. Jahresrechnung und Bericht der Rech-

nungsreviforen.

isnicken 5cimariterbuià5.

3. Voranschlag für 1907.
6. Regulativ für Samariterkurse.
7. Regulativ für Kurse über häusliche

Krankenpflege.
8. Bericht über die Hülfslehrerkurse 1906.

9. Tie schweizerischen Aerzte und das Sa-
nmriterwescn sReferent: Herr Vizeprä-
sidcnt Dr. merk. Henne-BitziuS).

10. Antrag der Sektion AdliswiE
1. Niemals darf ein Samariter mehr

als die erste Hülfe angedcihen lasten.

Tie weitere Behandlung eines Pa-
tienten ist ihm ausdrücklich untersagt.

2. Sämtliche Sektionen deS Roten Kren-

zes und schweizerischen Samariter-
bundes sind zu verhalten, diese Be

stimmung in ihre Statuten aufzu-
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nelnnen und für strenge Beobachtung

besorgt gu sein.

0. Mitglieder von Samaritersektivncn,

welche bicrgegcn verstoßen, sind von
ledem Samariterverein auszuschließen.

Wenn die betreffende Samariterfektion
dies nicht tut, so ist sie vom Roten

HIreuz und Samariterbnnd auSzu-

schlichen.

II. Antrag der Sektion ürüti tZürich):
Der Zentralvorstand des schweiz. Sa-

mariterbundes möchte beauftragt werden,

nachzusuchen, aus welche Weise die zu
verlierende Portofreiheit ersetzt werden

könnte.

12 Wahl des Ortes der nächstjährigen Te-
legiertenvcrsammlung.

IN. Unvorhergesehenes, Anregungen w.

Beginn der Perhandlungen Punkt
I> Uhr vormittags.

P r o g r a m m :

Samstag den 8. Juni 1 90 7: Pon
2 Uhr an bis zur Ankunft der letzten Züge'
Empfang am Bahnhof u. Abgabe der Quartier-
und s^estkarten im Hotel „ Ochsen " beim

Bahnhofs Besichtigung der Stadt: 8 Uhr!
Freie Pereinigung im Nenwiesenhof " in

Winterthnr: gesangliche und theatralische Pro-
duktionen.

Sonntag den 9. Juni 1907: «I—10

Uhr: Empfang am Bahnhof: Abgabe der

Festkarten im Hotel „Ochsen": bis 8E, Uhr:
Besichtigung der Stadt: 9 Uhr: Delegierten-

Versammlung im Stadthanssaal: I2ch Uhr:
Bankett im „Nenwiesenhof", Fr. 2. ohne

Wein: I! Uhr: Spazicrgang nach Perein-

barung mit den werten Gästen sBäumli,

Brnderhausj.

Kll5 6sm V

Korr. Ter Zweigverein Aarau vom Note»
Kren» Elaran-Lenzburg Brugg) hielt am 7>. Mai in

Brngg ieinc lKeneralversamittlung ab, die von ca. 120

Wir erwarten zuversichtlich recht zahlreiche

Beteiligung an der diesjährigen Jahres- und

Delegiertenversammiung in Winterthnr und

heißen Samariter und Samariterinnen, sowie

Freunde und Gönner des Samariternicsens

zum voraus herzlich willkommen. Es würde

die Sektion Winterthnr freuen, wenn recht

viele schon Samstags in Winterthnr sich ein-

finden würden: für Frcignartiere nnd gntc

Perpflegung hat sie bestens gesorgt. Eines

freundlichen Empfangs kann jedermann ver-

sichert sein.

Beiliegend erhalten Sie neben den ander-

seits vermerkten übrigen Akten zuhanden Ihrer
Delegation, entsprechend Ihrer statutarischen

Stimmenzahl ff? I I der Statuten), die Stimm-
karte mit Präscnzkvntrollknpon. Diese Karte
dient den stimmberechtigten Delegierten als

Ausweis, sowie zur Pereinsachnng des bis-

herigen zeitraubenden Appell und Abstiin-

mnngSverfahrcns.

Diejenigen Sektionen, die uns die Namen

ihrer Delegierten noch nicht bekannt gegeben

haben, sowie Samariter nnd Gäste, die Frei-
quartier nnd eine AuSweiskarte für ermäßigte

Eisenbahnfahrt wünschen, sind gebeten, dieses

umgehend unter Benützung des beigedrucklen

Anmeldescheines zu tun.

Desgleichen bitteil wir die schon angemel-
deten Delegierten, uns ihre Ankunft in Winter-

thur und sonstigen Wünsche betreffend Frei-
quartier ce. gesl. melden zu wollen.

B ern, 10. Mai 1907.

Mit Samaritergrnß!

Mmus des Zeiitrààildes
des làizmlài Slinmiterliimdes.'

Tec Präsident: Tec Sekretär:

Ed. Michel. E. Mathys.

Perioneii besuchl war, meistens Sainariierinnen »nb

Samariter ans 'Aarau nnd Lcnzbncg nnd Umgebungen.

Wegen mehrerer gleichzeitig stattfindender anderer
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